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Zitat von Dafina

...
Es steht bald noch ein Vermittlungsgespräch zwischen mir und der Klasse mithilfe der
Klassenlehrerin an...

Würde ich mir überlegen. Die Klassenlehrerin sollte m.E. lieber der Klasse vermitteln, dass sie
keine Beschwerden von dir über die Klasse hören will und dass sie erwartet, dass sich die
Gruppe am Riemen reißt. Hilfreiches Motto: die Lehrer halten hier zusammen. Ungünstiges
Motto: Seid mal bitte nett zu Frau Dafina, die kann das noch nicht so gut. Ganz ganz schlechtes
Motto: Jetzt sagt mal Frau Davina, was ihr euch von ihr wünscht.

Also derlei "Vermittlungsgespräche" würde ich nur führen, wenn ich mir der Unterstützung der
Klassenleitung 100% sicher sein kann.

Und noch mal: es ist normal, dass man sich am Anfang auf den Unterricht konzentriert und
dabei die Klasse aus dem Blick verliert. Daher würde ich am Anfang die Methoden so wählen,
dass meine Konzentration für die Klasse reicht. Dann wird der Text halt nicht vor- sondern leise
gelesen. Oder du hörst nicht dem Vorlesenden zu, sondern achtest auf die Dazwischenquassler.
Reicht ja ein: Danke, Günther, Sabine liest jetzt weiter. Und wenn dann wieder einer anfängt zu
reden, haust du mit der flachen Hand auf den Tisch und unterbrichst die Leserei demonstrativ.
Oder, sanfter, sagst dass manche gerade nicht zuhören können und deswegen jetzt still jeder
für sich liest...
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